






[image: ]


















	 Zuhause
	 Dokument hinzufügen
	 Anmelden
	 Ein Konto erstellen
	 PNG-Bilder









































Ãœbungsblatt 3 - LMU MÃ¼nchen - Medieninformatik

22.11.2012 - Erstellen Sie in Ihrer Abgabe einen Ordner â€žaufgabe1â€œ, der die LÃ¶sung zu dieser Aufgabe als. PDF enthÃ¤lt. Aufgabe 2: Glyphen. Gegeben sind ... 
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Übungsblatt 3 – Informationsvisualisierung Aufgabe 1: Glyphen Glyphen repräsentieren Einheiten mit verschiedenen Attributen. Jede Glyphe steht hierbei für eine Einheit. Zur effizienten Darstellung von Glyphen bietet es sich an präattentiv wahrnehmbare und präattentiv unterscheidbare Eigenschaften zu verwenden. Welche Eigenschaften bieten sich hierfür an? Nennen Sie vier. Erstellen Sie in Ihrer Abgabe einen Ordner „aufgabe1“, der die Lösung zu dieser Aufgabe als PDF enthält. Aufgabe 2: Glyphen Gegeben sind folgende Daten. Diese repräsentieren einige Details verschiedener Staaten dieser Erde. Land



Deutschland VR China Griechenland Italien Luxemburg Schweiz Südafrika Ver. Staaten



Bruttoinlandsprodukt (p. Kopf / PPP / USD)



37.897 8.382 26.294 30.464 80.119 43.370 10.973 48.387



Einwohnerzahl



Fläche (km²)



81.903.000 1.339.724.852 9.903.268 60.626.442 524.853 7.952.600 51.770.560 314.167.157



357.121 9.571.302 131.957 301.338 2586.4 41.285 1.219.912 9.629.091



Human Dev. Index



0,905 0,663 0,855 0,854 0,852 0,903 0,683 0,910



Währung



Euro Renminbi Euro Euro Euro CHF Rand USD



a) Erstellen Sie ein eigenes Glyphen-Konzept, mit dem Sie die angegebenen Daten visualisieren können. Verwenden Sie keinen der Ihnen bekannten Ansätze (Chernoff, Star Glyphs etc.). Präsentieren Sie das Konzept so, dass jemand, der das Dokument liest, Ihr Konzept problemlos anwenden kann. b) Welche Eigenschaften aus Aufgabe 1 haben Sie verwendet? Begründen Sie Ihre Antwort. c) Kann Ihr Konzept auch für andere Daten verwendet werden? Nennen Sie ein Beispiel. d) Welche Erkenntnisse lassen sich aus Ihrer Visualisierung im Hinblick auf die obigen Daten ableiten. Erstellen Sie in Ihrer Abgabe einen Ordner „aufgabe2“, der die Lösung zu dieser Aufgabe als PDF enthält. Die Visualisierung kann zusätzlich als PNG oder JPEG abgegeben werden.
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Aufgabe 3: Evaluierung von Infovis-Systemen Evaluierung (welcher Art auch immer) ist ein essentieller Bestandteil bei der Entwicklung eines Systems mit dem reale Nutzer interagieren sollen. In der Informationsvisualisierung ebenso wie in anderen Disziplinen gibt es besondere Herausforderungen an die Evaluierung des Systems, die teilweise einzigartig sind. Lesen Sie den Artikel von Sheelagh Carpendale [1] zur Evaluierung von Informationsvisualisierungen und beantworten Sie die folgenden Fragen: a) Was ist bei der Evaluierung von Informationsvisualisierung im Hinblick auf die Wahl der Teilnehmer zu beachten? Was ist hierbei besonders kritisch? Gehen Sie auch auf die Generalisierbarkeit der Evaluierung ein und wie diese hiervon beeinflusst wird. b) Was eignet sich besser, quantitative oder qualitative Evaluierung? Begründen Sie Ihre Antwort. c) Erläutern Sie zwei verschiedene Untersuchungsmethoden und gehen Sie dabei auf deren Vor- und Nachteile bezüglich Realismus, Präzision und Generalisierbarkeit ein. Erstellen Sie in Ihrer Abgabe einen Ordner „aufgabe3“, der die Lösung zu dieser Aufgabe als PDF enthält.



Referenzen 1. S. Carpendale. Evaluating information visualizations. In A. Kerren, J. T. Stasko, J.-D. Fekete, and C. North, editors, Information Visualization: Human-Centered Issues and Perspectives, LNCS 4950, pages 19–45. Springer, 2008. http://innovis.cpsc.ucalgary.ca/innovis/uploads/Courses/InfoVisTutorial2010/read_Ev aluatingInfoVis.pdf



Abgabe Geben Sie Ihre Lösung als ZIP-Datei bis zum 22.11.2012 12:00 Uhr über das UniWorX Portal (https://uniworx.ifi.lmu.de/) ab.
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Blickgesten als Fernbedienung - LMU MÃ¼nchen - Medieninformatik 

fÃ¼r psychologische Studien gibt es seit den 70er Jahren. Die ersten Untersuchungen von ... Augen vollfÃ¼hrt werden, bisher kaum studiert. Qvarfordt und Zhai ...
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Softwaretechnologie I - LMU MÃ¼nchen - Medieninformatik 

Mensch-Maschine-Interaktion â€“ 1 - 7. Why is Usability Important? â€¢ Improving usability can. â€“ increase productivity of users. â€“ reduce costs (support, efficiency).
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Vorlage WMAN 2002 - LMU MÃ¼nchen - Medieninformatik 

Das hier beschriebene System ist fÃ¼r 2D und 3D-stereoskopische Projektion geeignet und kann mit oder ohne Betrachtertracking (Positionsbestimmung des ...
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Ãœbungsblatt 3 

Aufgabe 4. Beweisen Sie, dass S3 = âŸ¨Î±, Î³1âŸ© ist. [8 P.] Hinweis: In der Vorlesung 4 haben wir Î±, Î³1 und S3 definiert. Die Bezeichnung G = âŸ¨MâŸ© wurde in der Definition 5.1.6 eingefÃ¼hrt. Aufgabe 5. [8 P.] Geben Sie die Liste aller Untergrupp
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ITS Intelligente tutorielle Systeme - LMU MÃ¼nchen - Medieninformatik 

zielte Fragestellungen selbst zum Ergebnis kommen. Beim Coaching hingegen steht das entdeckende Lernen im Vordergrund. Das System greift selten ein und ...
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Ãœbungsblatt 2 â€“ Informationsvisualisierung - LMU MÃ¼nchen ... 

01.11.2012 - Wintersemester 2012/2013. LMU MÃ¼nchen. Seite 1/1. LFE Medieninformatik. Ãœbungsblatt 2 â€“ Informationsvisualisierung. Aufgabe 1: Heatmaps.
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Ãœbungsblatt 1 â€“ Informationsvisualisierung - LMU MÃ¼nchen ... 

Erstellen Sie in Ihrer Abgabe einen Ordner â€žaufgabe1â€œ, der die LÃ¶sung zu dieser Aufgabe als. PDF enthÃ¤lt. Die Grafik kann ebenfalls in PDF, als JPEG oder ...
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Texteingabe fÃ¼r mobile GerÃ¤te - LMU MÃ¼nchen - Medieninformatik 

Eine Studie fÃ¼r die Auswirkung der GrÃ¶sse der Touchscreen-Tastur auf die Ge- schwindigkeit der Texteingabe wurden durchgefÃ¼hrt[3]. Dabei wurde die lift-o.
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lmu-medizin international - LMU-Klinikum - LMU MÃ¼nchen 

Rahmen vielfÃ¤ltigster Projekte mit Wissenschaft- lern aus und in der ganzen Welt kooperieren. Gerade die ... im MÃ¤rz 2017. Dr. Ludwig Spaenle. Bayerischer Staatsminister fÃ¼r Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst ...... mit chinesischen Univer
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Ãœbungsblatt 5 

Dr. Matthias KÃ¶hne. Lineare Algebra I. Â¨Ubungsblatt 5. Aufgabe 1. [4+4 P.] Seien (G,âˆ—) und (H,â‹„) Gruppen. Wir definieren auf der Menge GÃ—H eine VerknÃ¼pfung ...
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Ãœbungsblatt 10 

3x3. + 6x4. = âˆ’3 x1. + x2. + 2x3. = 1. 2x1. + 2x2. + x3. âˆ’6x4. = 5. Hinweis: Siehe Vorlesung 16. â€”â€”â€”â€”â€”â€”â€”â€”â€”â€”â€”â€”â€”â€”â€”â€”â€”â€”â€”â€”â€”â€”â€”â€”â€”â€”â€”â€”â€”â€”â€”â€”â€”â€”â€”â€”. Definition. Sei A = (aij) âˆˆ M(n, n, K
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Ãœbungsblatt 1 

(a) Es gilt P(A âˆ© B) = P(A) âˆ© P(B). (b) Es gilt P(A âˆª B) = P(A) âˆª P(B) genau dann, wenn A âŠ† B oder B âŠ† A ist. Die Beweistechnik der vollstÃ¤ndigen Induktion wird in der Vorlesung am. Montag (26. Oktober) erklÃ¤rt. Aufgabe 4. Beweisen Sie 
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Ãœbungsblatt 4 

Aufgabe 1. [4+4 P.] (a) Sei M eine nicht-leere Teilmenge einer Gruppe (G,âˆ—). Beweisen Sie, dass âŸ¨MâŸ© eine. Untergruppe von G ist. Definition. âŸ¨MâŸ© heiÃŸt die ...
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Studienabschlussarbeiten - Open Access LMU - LMU MÃ¼nchen 

BrÃ¼ssel (Kunsten Festival des Arts), auf der VolksbÃ¼hne Berlin und schlieÃŸlich auf dem ...... Polen. Entweder haben sie einen Illusionsraum zu schaffen, der den gesamten Realraum, alle Platzierungen, in die das menschliche Leben gesperrt ist, als 
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Studienabschlussarbeiten - Open Access LMU - LMU München 

binäre Trennung in Signifikat und Signifikant suggeriert diese Diskretion, eine ..... aus einer solchen Kritik lernen, ist, dass es schlechte Naturgeschichte wäre,.
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Ãœbungsblatt 8 

Aufgabe 3. Sei K ein KÃ¶rper, V ein K-Vektorraum und U1,U2,U3 UntervektorrÃ¤ume von V . [4+4+4P.] (a) Entscheiden Sie (Beweis oder Gegenbeispiel), ob die ...
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Ãœbungsblatt 2 

q injektiv? Ist sie surjektiv? BegrÃ¼nden Sie Ihre Antworten. (b) Beweisen Sie, dass die folgende Abbildung bijektiv ist: f : N Ã— N â†’ N. (n, m) â†¦â†’ 2n-1(2m âˆ’ 1). Aufgabe 5. [2x4 P.] Seien X, Y und Z Mengen und f : X â†’ Y , g : Y â†’ Z Abbild










 


[image: alt]





Studienabschlussarbeiten - Open Access LMU - LMU München 

140 Foto: Augsburg, Parktheater Göggingen (Kurhaus), Copyright Andreas ...... Latour, Bruno: Der Berliner Schlüssel: Erkundungen eines Liebhabers der ...
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Ãœbungsblatt 7 

Prof. Dr. Oleg Bogopolski. Abgabe Di., 8.12, 14:00 Uhr. Dr. Matthias KÃ¶hne. Lineare Algebra I. Â¨Ubungsblatt 7. Aufgabe 1. [2+2+4 P.] (a) Berechnen Sie Ord((1 2 3) â—¦ (5 6)) in S6. (b) Berechnen Sie Ord((1 2 3 4) â—¦ (5 6)) in S6. (c) Finden Sie in
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forstliche forschungsberichte mnchen book pdf 

Read Online Now forstliche forschungsberichte mnchen book Ebook PDF at our Library. ... Ahandbook is really a user's guide to operating the equipments.
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alte huser grosse namen mnchen pdf 

Technical Standards In Neurosurgery Vol 32, Agribusiness Fundamentals And Applications 2nd. Revised Edition, and many other ebooks. Download: ALTE ...
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w) - Buchwissenschaft - LMU MÃ¼nchen 

Allgemeine Kundenbetreuung via E-Mail, Telefon und in Blogs/Foren etc. â€º Stetige Verbesserung der QualitÃ¤t der Kundenbetreuung und Aufsetzen von ... Wir bei Skoobe wollen Leidenschaft fÃ¼rs Lesen zu wecken - mit der besten Art BÃ¼cher zu entdecken
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Übung 4 – Multimediaprogrammierung Sommersemester 2014 LMU 

Übung 4 – Multimediaprogrammierung. Sommersemester 2014. LMU München. LFE Medieninformatik. Seite 1/2. Übungsblatt 4 – Multimediaprogrammierung.
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Patriarchat - UniversitÃ¤tsfrauenbeauftragte - LMU MÃ¼nchen 

Der oben zitierte, wohlbekannte Ausspruch von Alice Schwarzer enthÃ¤lt einige. Hinweise auf Entstehung, Bedeutung und emanzipatorisches Potential des ...
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